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Beeilungen auf das „Tageblatt " ,
oelches täglich (mit Ausnayme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post -
expednionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesigen Behörden . Expedition und Buchdruckerei : Roonstraße Nr . 82 , i . Etage .

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgege untn
wird die viergespaltene Corpus -Aeite
oder deren Raum für Hiesige mit
lO Pfennig , für Auswärtige mit

>5 Pfennig berechnet.

FluthzeitfürWilhelinshaven :
3" V . 4' A.

156. Dienstag , den 8 . 1879.
Deutsches Reich .

Berlin , 5. Juli. Se . Majestät der Kaiser und
König hatte , wie wir aus Bad Ems erfahren , die
Regierungspräsidenten v . Wolf aus Trier und Hoff -
mann aus Aachen , die Grafen Fürstenberg - Stamm -
Heim - und Boos - Waldeck , den Oberst v . Schölten , den
Kurator der Universität Dr . Beseler und den Professor
Büchelcr mit Einladungen zur kaiserlichen Tafel beehrt .
Wie ferner aus Ems telegraphisch gemeldet wird ,
machte Se . Majestät gestern eine Spazierfahrt nach
Nassau und besuchte am Abend die Vorstellung im
Theater .

— Die Frage der Neubesetzung der drei vacant
gewordenen Ministerien kann als völlig erledigt gelten .Die Ernennungen des Untcrstaatssceretairs Bitter
zum Finanzminister , des Oberpräsidenten von Putt¬kam er zum Kultusminister und des zweiten Vice -
präsidenten des Reichstags Abg . Dr . Lucius zum
landwirthschaftlichcn Minister sind virtuell erfolgt , und
die formelle Verkündigung wird zum Theil sofort , in¬
sofern die genannten Herren dem Reichstage angehören ,
jedoch erst nach Schluß der Session erfolgen . Es ist
übrigens noch zu constatiren , daß von einer politi -chen
Ministerkrisis auch insofern nicht die Rede sein konnte ,als die eingetretenen Veränderungen nicht den geringsten
Einfluß auf die Behandlungen und den Fortgang der
schwebenden parlamentarischen Bcrathungen geübt haben .— Wie in pvrlamentarischen Kreisen verlautet ,wäre dem Finanzmmister Hobrechtdas Oberpräsidium
von Schleswig - Holstein angeboten worden ; derselbe
habe dasselbe jedoch abgelehnt . Die Nachricht , daß
Herrn Falk das Justizministerium angeboten worden
sei, wird als irrthümlich bezeichnet .

— Der Minister der öffentlrchen Arbeiten hat
die Königlichen Eisenbahn - Directionen angewrescn , bei
gewöhnlichem ^ rachtstückgut , wenn ausnahmsweise der

Versender das Gewicht im Frachtbriefe anzusctzen unter¬
lassen hat , von der Erhebung eines Wagegeldes abzu -
schen , sowie die für die Feststellung der Stückzahl bei
Wagenladungsgütern zu berechnende Gebühr durch dis
Festsetzung eines Maximalbetrages von 3 Mark pro
Wagen entsprechend zu ermäßigen .

— Die „ Germania " ist mit dem neuen Kultus¬
minister zufrieden . Sie sagt : Dis schlesischen Katholiken
stellen Herrn v . Puttkamer ein seiner Gerechtigkeit und
Freundcsliebe günstiges Zeugniß aus .

— Ueber den Stand der Angelegenheiten in
Samoa wird Folgendes nntgetheilt : Capitän v . Werner
hatte eine Zusammenkunft mit einigen Tuamasaga -
Häuptlingen , bei welcher Gelegenheit er ihnen sagte :
er habe sich mit der deutschen Regierung in Verbindung
gesetzt und die nöthigen Vollmachten nachgesucht , um
einen König auf den Thron zu setzen. Wenn eine
günstige Antwort eingehe , gedenke er Malictoa auf den
Thron zu setzen. Die Häuptlinge baten um einige Tage
Bedenkzeit und beriefen eine große Versammlung .
General Bartlett steht an der Spitze der sogenannten
Regierung , aber er ist nicht mächtig genug , um zu
handeln .

— In mehreren Blättern wird behauptet , daß
bei Erledigung der Ministerfragen die anderen Minister ,
namentlich Graf Stolbcrg und Graf Eulenburg , ge¬
flissentlich bei Seite gelassen worden . Dem gegenüber
ist zu constatiren , daß Fürst Bismarck sich vor Er¬
ledigung der Personalfragcn in volles , vertrauliches
Einverstandniß mit sämmtlichsn Mitgliedern des Staals -
ministeriums gesetzt hat .

— Der „ Panama Star und Herald " meldet
aus Lima vom 11 . ult ., daß der auf Befehl der
peruanischen Regierung in Callao zurückgehaltene
deutsche Dampfer „Luxor " (von der Cosmoslinie ) in
Folge der Vermittlung des britischen Gesandten frei¬
gegeben worden . Die Deutschen Limas haben stets

zu den beliebtesten Vertretern fremder Nationen ge¬
hört ; um so bedauerlicher ist es , daß ein Ereigniß
eine Mißstimmung gegen sie erregte . Der Dampfer
„ Luxor "

, der Hamburger Kosmoslinie gehörend , hat
gegen Peru einen Neutralitätsbruch begangen , indem
er in Montevideo eine starke Waffenladung für Chile
angenommen und nach Valparaiso befördert hat .
Jedoch muß bemerkt werden , daß die Schuld nicht
die Gesellschaft in Hamburg trifft . Sie hat trotz
aller großen Verluste , die sie theils durch Schiffbruch ,
theils durch erhebliche Waarendiebstähle erlitten , sich
durch solide Geschäftsführung einen überaus ehren¬
haften Ruf in den südamerikanischen Seeplätzen gegründet .
Wie sich heransstellt , ist die Waffensendnng von ihrem
Agenten in Montevideo eingeschifft , bestehend in 2000
Riffes und 1000 Gewehren nebst 280,000 Kartouchen .
Bei der Ausladung in Valparaiso gab der Kapitain
an , nicht gewußt zu haben , was die auch dem blödesten
Auge auffallenden Kisten in sich schlossen . Die hiesige
Regierung hat sich in der Untersuchung gegen den in
Callao liegenden Dampfer sehr anständig benommen
und wird ihn freigeben ; hoffentlich wird jedoch die
Gesellschaft in angemessener Weise gegen ihre Beamten
disziplinarisch Vorgehen .

Ausland .
Wien , 5. Juli. Die „Pol. Corr." meldet aus

Sofia von heute : Fürst Dondukow ist zum Empfange
des Fürsten Alexander von Bulgarien in Varna ein -
gctrosfen . Die bulgarische Regurung verlangt die
Einreihung der aus deni Verbände der ottomanischen
Armee entlassenen zurückkehrenden Reservisten in die
bulgarische Mlliz , um Ausschreitungen derselben zu
verhindern .

Rom , 5 . Juli . Der frühere Khediv Ismail
Pascha ist gestern in Neapel eingetroffen .

* Die Jagd nach Glück
Roman von * * *

( Fortsetzung .)
Mit einem Händedruck verließ der junge Mann

jetzt das Pfarrhaus , von den Segenswünschen der
Pastorin begleitet . Langsam schritt er durch die engeStraße und bog wieder rechts ab in die Schloßstraße ,um sich noch einmal das große graue Gebäude , welchesals das Weffensteinsche Haus ihm bezeichnet worden ,zu betrachten .

^ " willkürlich schreckte er zusammen , als in diesem
Augenblick auf 's Neue die glänzende Equipage des
General - Consuls Waldeck daherbrauste und vor dem
Hause anhielt . Roden zog sich noch zur rechten Zeitunbemerkt zurück, da es ihm offenbar peinlich war ,von den Insassen der Equipage gesehen zu werden .Bon einem Winkel aus beobachtete er indessen genauEeii Herrn , wie ganz besonders auch dessen schöne4wHter , als beide den Wagen verließen und langsam

^ »/ . Freitreppe des Hauses emporstiegen .
Thür sich hinter ihnen geschloffen , drückte

2 «
Hut tiefer in die Stirn und schritt rasch ," As oder links zu schauen , durch die breite

tze, um sich nach seinem Hotel zurück zu begeben .

i Drittes Kapitel .
Im Theater .

. in? ^ /mmten Stunde erschien Herr von Velt -
^ verivro »

^ Royal , um den Amerikaner , wie er
^ später

^ Theater abzuholen . Er hatte noch
l? und war do^ Peinlichkeit desselben nachgegrübelt"

komm??
*

ö" keinem befriedigenden Resultat ge-
^

- Eine Ähnlichkeit , welche er nirgend zu

placircn gewußt , beunruhigte ihn mehr , als er sich
selber eingestehen mochte , da ein Etwas in der wirklich
überraschenden und imponirenden Persönlichkeit des
jungen Fremden lag , welches ihn wie ein gcheimniß -
vollcs Räthsel erschreckte . Der Vater des Herrn von
Roden war vor vielen , vielen Jahren im Veltberg -
schen Hause ein - und ausgegangcn und hatte sich , da
seine Vermög . nsverhältniffe ziemlich derangirt gewesen ,
zu einer ungleichen Ehe mit einer steinreichen Ameri¬
kanerin entschließen müssen . Herr von Veltberg war
damals ein Knabe von vielleicht zwölf Jahren gewesen ,
indessen konnte er sich dieses Mannes noch sehr deutlich
erinnern und durfte deshalb überzeugt sein , daß dieser
Sohn dem Vater in keiner Weise ähnelte .

So mag er das Ebenbild der Mutter oder irgend
eines Andern sein , setzte er in Gedanken sein Grübeln
fort , wobei ein häßliches Lächeln sein fahles Gesicht
überflog , obwohl ich damals sagen hörte , daß Herr
von Roden 's Gemahlin ein Ausbund von Häßlich¬
keit sei.

Herr von Veltberg hatte sehr sorgfältige Toilette
gemacht , was ihm allerdings schwer gefallen sein mochte ,
da er den Gecken längst abgestreift ; vielleicht trieb ihn
der Gedanke an die glänzende Erscheinung des Ameri¬
kaners dazu , da der Gedanke an denselben ihn bis zur
Nervosität gepeinigt hatte .

Herr von Roden erwartete ihn bereits und der
Universal -Erbe des Millionärs mußte seine ganze di¬
plomatische Selbstbeherrschung und Verstellungskunst
aufbieten , um der Verstimmung Herr zu werden , welche
ihn beim Anblick dieser eleganten und aristokratischen
Persönlichkeit ergreifen wollte . Fast bereute er es ,
ihn eingeladen zu haben , ein unbestimmtes Gefühl
quälender Eifersucht preßte ihm die Brust zusammen

und drohte , ihn völlig aus dem Gleichgewicht zu bringen .
— Doch nur einen Augenblick ließ cr sich von diesem
Gefühl beherrschen , daun war er wieder er selbst , der
ruhige , kalte Edelmann , den nichts aus der angebornen
Würde zu drängen vermochte .

Ich sehe. Sie sind bereit , Herr von Roden ! sprach
er , ihm mit einem verbindlichen Lächeln die Finger¬
spitzen reichend , gehen wir also , mein Wagen wartet
unten . — Er schritt , sich hoch aufrichtend , stolz voran ,
und ruhig folgte ihm Roden , den dunkeln Schnurrbart
mit verächtlichem Lächeln streichend .

Sie hätten kein Billet wehr erhalten , sagte Velt¬
berg , sich behaglich in die weichen Polster des Wagens
zurücklehnend , Alles vergriffen , — der Zufall hat mich
mit einem zweiten Billet begünstigt und freut es mich
doppelt , gerade Ihnen damit einen seltenen Genuß be¬
reiten zu können . — Sie sind sehr liebenswürdig gegen
mich, Herr von Veltberg ! versetzte Roden , sich leicht
verbeugend , es würde mich freuen , das Wiedervergeltungs -
recht üben zu können .

Veltberg neigte lächelnd das Haupt und schwieg ;
das Raffeln des Wagens verschlang jede weitere Unter¬
haltung . — Das große Theater war glänzend und

festlich erleuchtet und bot mit dem reichgeschmückten
dichtgedrängten Publikum einen wahrhaft strahlenden
Anblick dar . .

Der kleine , unscheinbare Mann mrt dem ausge¬
prägt slavischen Antlitz am Dirigentenpult war natür¬
lich der Gegenstand allgemeinster Aufmerksamkeit und

stürmischen Beifalls . Anton Rubinstein , der große
Künstler , dessen Spiel so oft die Hörer in den wilde¬
sten Strudel der Begeisterung hinein gerissen , versuchte
es , mit dem gewaltigen biblischen Drama der Makka¬
bäer den gleichen Erfolg sich zu erringen . Die mächtige



Paris , 5 . Juli . Wie verlautet, jedoch auch
sehr der Bestätigung bedarf , wurden in Folge der

Freisprechung Paul Cassagnac ' S und der Angelegenheit
des »Polizeipräfikten Andncux ernstliche Schritte bei

Gambetta gethan , um ihn zu bestimmen , die Leitung
der Geschäfte in die Hand zu nehmen , da die innere

Lage eine sehr kritische geworden und der Argcnblick

gekommen sei , wo Gambetta endlich mit seiner Person
eintreten müsse . — Gambetta wird sein erstes großes

Fest am 14 . Juli geben . — Der päpstliche Nuntius

hat sich nach dem Traucrgottesdienst in der Kirche
Saint Augustin beim Priincn Napoleon cinschrciben

lassen .
London , 5 . Juli Die Leiche des kaiserlichen

Prinzen wird nach Ankunft des Oroutes in Spit eav

durch die Admiralitäls -Aacht Enchantress nach Wool -

wich , von dort unter milttärischem Geleit nach Ch '-scl-

hurst gebracht , aber schwerlich in Parade ausgestellt ,
sonscrii baldigst beigcfitzl weid - n . — Weder Nubar ,
noch Wilson uns Biigniercs kehren nach Aegypten

zurück . Der Khediv ersuchte die Mähte durch die

Generalcoiisuln . ihm ereie Wahl für die obersten
Staatsümter unter den Euigeborencn zu gestalt . n , um

dergestalt eine rationelle Beseitigung ver bisherigen

Mihwirthschast anzubahnen . Die Westmächte , denen
die übrigen Mächte die Initiative lassen , dursten jedoch
minvestcns eine Uebcrwachung der Finanzen durch
Europäer verlangen ._

Marine .
Wilhelmshaven , 7 . Juli . Der Hauptmann

Schröder , Chef der 2 . Compagnie des See -Bataillons ,
hat einen 14tägigen Urlaub nach Colberg und der

Schiffbau -Director Guyot einen lOlägigen Urlaub nach
Norderney angetreten . — Der Materialien -Verwalter

Zosky , 2 . Werft -Division , ist zum Obermaterialien -

Verwalter befördert . — Dem Obersteuermann Baum¬

garten ist der Abschied unter Verleihung des bedingten
Anspruchs auf Anstellung im Civildienst ertheilt . —

Poststatwn für S . M . Aviso „ Loreley " ist bis auf
Weiteres Wilhelmshaven . - S . M . Aviso „ Loreley "

verholte heute früh von der Werft nach der Kohle a-

brücke , behufs Uebe -mahme von Kohlen .
Kiel , 5 . Juli . Heute Nachmittag 4 Uhr findet

die Außerdienststellung S . M . S . „ Sachsen
" nach

beendeten Probefahrten an der kaiserlichen Werft statt
und tritt die Besatzung bis auf den Materiälien -Ver -

walter , den Verwaltungs -Beamten , einen Schreiber
und eine Ordonnanz , welche dem aufgelösten Commando
bis auf Weiteres verbleiben , zu ihren Marine -Theilen
zurück . — S . M . S . „ Medusa " verholte gestern
Abend von der Werst Ellerbeck auf den Strom .

Lokales .
7 . Qldenburgifches Bundesfchießen

in Wilhelmshaven
am « . und 7 . Juli 1879 .

( 1 . Festtag . )
Mit ungewisser Hoffnung und schwerem Bangen

sahen nicht Hunderte , nein , Tausende dem anbrechenden
Festtagsmorqen entgegen und leider war der Himmel
ebenso bedeckt wie an allen vorhergehenden Tagen , ein

Gewalt der Töne des RubinsteuLschen Genius ver¬

fehlten auch hier nicht ihre Wirkung und sicherten dem

großen Meister den glänzendsten Erfolg .
In einer der Pcosremums Logen des ersten Ranges

saß Herr von Veltberg mit dem Amerikaner . Der

Erstere starrte nur zu gewissen Zeiten , wenn die Prima -

Donna , eine bildhübsche Sängerin , erschien , auf die
Scene , im klebrigen schien er k in weiter . s Interesse
an der Aufführung zu nehmen , sondern lehnte sich
nachlässig in seinen Sessel zurück . — Herr v . Rosen

folgte anschein nd mit der höchsten gespanntesten Auf¬
merksamkeit der ausgezeichneten Aufführung der Op - r ,
obwohl ein Beobachter es bald erkannt hätte , dag noch

ganz andere Dinge seinen Geist beschäftigten . Uns in
der That war er bereits vollständig mit sich im Klaren ,
daß die schöne Prima -Donna mit d r jungen Dame ,
Welche den Herrn von V - ltbcrg am Vormittag besucht ,
identisch war ; er hätte dieselbe auch so wi . der erkannt ,
wenn Vrltbergs Aufregung bei ihrem Anbl . ck ihm nicht
die überzeugende Gewißheit gegeben . — Wohl schweifte
das dunkle Augenpaar der schönen Sängerin sehr häufig

zu der Prostenmms - Loge hinüber , doch haftete dasselbe

offenbar nur auf Rodens Gestalt , während Herr von

Veltberg sich keines einzigen Blicks dieser Augen , die

selbst den kalten , herzlosen Äctenmenschen entflammt
hatten , erfreuen konnte .

Roden fchi- n diese sichtliche Bevorzugung durchaus
nicht zu bemerken , geschweige denn zu erwidern , was
den eifersüchtigen Veltberg einigermaßen beruhigen
mochte . Mit zitternder Hand warf er ihr einen pracht¬
vollen Lorbcerkranz zu, den sie lächelnd aufhob , an
die Lippen führte und alsvann dem Komponisten über¬
reichte .

Ein stürmischer Jubel des Publikums dankte der

dichter immer stärker werdender Regen , der unablässig
herniederströmte , zerstörte unbarmherzig die Hoffnungen
Aller , vornehmlich De jenigcn , welche nicht allein

Wochen sondern Monate lang mit aller Aufopferung
die Vorbereitungen zu diesem Feste in Gang gesetzt und

cingeleitct hatten , wie auch aller derjenigen Bedauerus -

werthen , welche sich einen lohnenden Erwerb durch
verschiedenerlei Unternehmungen versprachen . Trotz der

Ungunst der Witterung hatten die Bürger und Ein¬

wohner unserer Stadt alles Mögliche aufzebotcn , durch
Guirlanden - und Fahnenschmuck der Gebäude und
Straßen dem Fest eine würdige Ausstattung zu geben
und erzielten hiermit in nicht geringer Weise die Hebung
der recht gedrückten Feststimmung . Lobenswerth war

diese Ausschmückung im Allgemeinen , hervorlratcn ganz
besonders die Oldenburgerstraße ( Theil zwischen Roon -

und Königsstraße ) , dre Roonstraße und die Alte

Straße in Neuheppens , welche einen überaus reichen
Guirlanden - und Fahnenschmuck angelegt Hallen , wie

auch alle Nebenstraßen mit den Hauptstraßen , durch denen
der Fcstzug seinen Weg nahm , zu concuriren suchten .
Mit dem um 10 Uhr von Oldenburg kommenden Zuge
trafen die Deputationen der Bundesbezirke aus Varel ,
Rastede , Oldenburg , Osternburg , Delmenhorst und
Brake in einer Starke von 115 Mann mit 4 Fahnen
und 2 Musikchören ( Oldenburg und Brake ) hier ein ,
— gewiß wäre die Zahl eine doppelte gewesen , wenn
das Wetter ein günstigeres gewesen wäre — doch war
vci alledem die Stimmuna der emgctr offenen Bundes -

Schützen eine ganz vortreffliche , die durch den herzlichen
Empfang der hiesigen Mitglieder am Bahnhof noch
gesteigert wurde ; auch eine große Zahl von F - sttheil -

nehmern und Gästen aus allen Gegenden der näheren
und we .teren Umgegend waren mit diesem Zuge ein -

getroffcn . Vom Bahnhof wurden die Deputationen
durch 2 Sektionen unseres hiesigen Schützcnvcrerns
durch die Stadt nach dem „ Kaiser - Saal " geleitet , hier
fand der Schützentag statt , aus dem zum Beschluß kam ,
daß das näaste Bnndesschießen in Ostern bürg ab -

g halten wird . Mittags 12 Uhr riefen die Tambour ^,
die schon durch die Früh - Revcille an die Bedeutung
d . s Tages erinnert , dre Schützen zur Sammlung im
Vereinslokal ein . Nachdem hier in ziemlich vollzähliger
Stärke der Wilhelmshav .ner Schützen - Verein formirt
war , wurden vom Haufe des Präsidenten des Vereins
die Fahnen und hiernach der diesjährige Schützenkönig ,
Herr Feld mann , von seiner Wohnung abgeholt .
Hieraus fand vor dem Vereinslokal die Aufstellung des

Festzuges mit 6 Fahnen und 3 Musikchören in folgender
Reihenfolge statt : eine Abtheilung des Wilhelmshavener
Schützenvercins mit den Bundes - und Vorstands -

Mitgliedern und dem Musikchor unserer Miliiarrkapelle
an der Spitze , dann folgten die Deputationen der zum
Bunde gehörigen Schützen - Vereine „ Varel "

, „ Ostein¬
burg "

, „ Brake "
, „Delmenhorst "

, „ Rastede " und „ Olden¬

burg "
, den Schluß des Festzuges nahm die zweite

Abtheilung des Wilhelmshavener Vereins ein . Um
12 ^ 2 Uhr setzte sich der imposante Festzug in Bewegung
und nahm seinen Weg Re Roonstraße herauf , durch
die Kronprinzen -, Königs - und Manteufelstraße über
die Schwimmbrücke ( hier sei bemerkt , daß die Brücke

wirklich schwamm , denn große Wasserlachen lagen

Sängerin für diese zarte Huldigung , bei welcher Herr
von Veltberg sich etwas tiefer in die Loge zurückzog ,
um seine Enttäuschung nicht offenkundig werden zu
kaffen . — Ueber Herrn von Rodens Antlitz zog ein

leichtes spöttisches Lächeln , während die Augen der

Sängerin wie triumphirend zu ihm hinüberfunkelten .

Ihr Kranz hat die h .rclichste Würdigung gefunden ,
Herr von Veltberg ! sagte er , sich zu diesem umwen¬
dend , nehmen Sie die Huldigung mit in Empfang .
— Bah , versetzte Veltberg verächtlich , ich liebe keine

falsche Adresse , es muß Alles in die richtigen Hände
gelangen . Sie entschuldigen , daß ich Sie auf einige
Minuten verlasse , Herr von Roden !

Dieser neigte den Kopf und ergriff sein Glas ,
um die gegenüberliegende Loge zu meistern . Es war

ihm nicht entgangen , daß Veltberg einen überraschen¬
den Blick hinübergeworfen und sich hierauf empfohlen
hatte . Auch er zuckle heftig zusammen und alles Blut

strömte ihm zum Herzen , als er drüben in der ersten

Reihe , wo zwei Plätze bislang noch unbesetzt geblieben ,
den General - Consul Waldcck mit seiner Tochter er¬
blickte.

Nach wenigen Augenblicken schon sah er Herrn
von Veltberg in jene Loge treten und den General -

Consul begrüßen . Letzterer schien ihn sehr höflich und

artig , aber auch , wenigstens kam es Herrn v . Roden

so vor , sehr kühl zu behandeln , während Silvia ihn
nicht zu bemerken schien , soviel er sich auch Mühe
geben mochte , ihre specielle Aufmerksamkeit auf sich zu
ziehen . —

Der elende Bube ! murmelte Roden , er sollte es

wagen , seine mörderische Faust nach ihr auszustrecken !
— Waldeck 's durchdringender Blick fiel in diesem Mo¬
ment auf Roden und wieder stutzte er sichtlich . Mit

auf derselben , die vorher wohl vurch geringe Mühe
beseitigt werden konnten ) , — Ostfriesen -, Hinter - und
Altestraße durch Peuheppens , am Park vorbei , Göcker- !
und Marktstraße , in die Adalbertstraße einbiegend , hier -
nahm der Festzng dichl vor dem Stations Gebäude
abermals Aufstellung , kurz darauf erschien Herr Contre -
Admiral Bätsch in Begleitung seines persönliche
Adjutanten und nahm die Front der Aufstellung emlana
gehend und überall freundlich grüßend die Parade ah
hierauf vor der Mitte der enger sornnrten Uze
Stellung nehmend , richtete Herr Contre -AdmiralBatsch -
ungefähr folgende Worte an die vereinigten Schützen:

„ Ich freue mich , den Oldenburger Schützen -Bund
so zahlreich und kameradschaftlich verbunden hi«
zu sehen und oegrüßen zu können , ich freue mich
auch , daß Sie zur Feier Ihres Bundessestes
sich in unserer Stadl Wilhelmshaven vereinigt
haben . Ihnen meinen Dank aussprechend für
die Ehre , die Sie meinem Stande durch Ihr
Erscheinen erwiesen , wünsche ich Ihnen , daß
Sie vor wie nach zusammcnhaiten und de»
Bund in dieser Weise stärken . Ich fordere Sh
Alle auf , mit mir in den Ruf einzustnnmeii :
Es lebe unser allergnädigster Kaiser Wilhelm !

Ein dreifaches kraftvolles Hoch erscholl aus dem Mund:
der Schützen woraus sich Herr Contre - Admiral Bätsch

„ Besseres Wetter " wünschend von diesen empfahl
Der Festzug setzte hierauf seinen Marsch nach dem

Festplatze in Belfort fort , wo er bald nach 2st , Uhr
Nachm,ttags anlangte , drei Kanonenschüsse bekundeten

hier das Betreten des Festplatzes , der leider durch den

anhaltenden Regen grundlos anfgeweicht war . -

Nach einer kurzen Erholungspause nahmen die Schütze»
im Verein mit Gästen , unter denen viele Rathshema
und Mitglieder der städtischen Collegien sich befanden,
an den Tafeln zu einem gemeinschaftlichen Mahle

Platz , über d -ffen an Toasten reichen Verlauf wil

morgen Näheres berichten .
- s- Wilhelmshaven , 7 . Juli . Eine recht

traurige Nachricht lief noch gestern Abend aus Varel

per Telegramm hier ein , wonach der Buchsrnckerei -

besitzer Winter , welcher zum Bnndesschießen hier
war , auf der Rückfahrt am Bahnhof in Varel über¬

fahren und geiödtel wurde .

Aus der Provinz und Umgegend .
Jever , 3. Juli . Bei der gelegentlich der hiesigen

Gewerbe -Ausstellung stattgefundenen Verloosung ist der

erste Gewinn : 1 Divan , 1 Lehnstuhl , 6

Bierbrauereibesitzer Felköter hiesetbst zugefall - ist während
der zweite Gewinn , 1 Ackerwagen , dem Oeconomen

Lauts zu Stummhausen zu Theil wurde . — Die bei

der hiesigen Fetköter
' schen Brauerei schon seit 6 Mo¬

naten vorgenommcnen Bohrungen zur Erreichung eines

Brunnens mit genügendem Waffcrabsatz haben bis

jetzt ein günstiges Resultat nicht ergeben , obwohl man

bereits eine Tiefe von 250 Fuß erreicht hat .
Emden . In einer dem „H. C." übersandten

Bericht über die letzte Reise der Central -MoorkommMvn

sagt Herr A . Lammers zum Schluß : Den obersten

Platz unter den Vorschlägen der Moorkommission von

1870 nahm , wie billig , der Ems -Jade - C anal ein,

klopfendem Herzen bemerkte der junge Mann , daß dkl

alte Herr sich zu Veltberg mit einer Frage wandt -,

welche augenscheinlich ihm galt . — Ueber Beltbergs

Gesicht flog ein unmuthiger Schatten , er zuckte di-

Achseln und gab vielleicht irgend eine beliebige Antwort

Rodens Auge heftete sich auf Silvia , welche ihr Opern¬

glas von Loge zu Loge umherirren ließ ; mußte sie

nicht endlich auch zu ihm gelangen ? Jedermann kenn!

wohl den seltsamen Eindruck , welchen ein auf sich p

cichteter Blick , dem man durch das Opernglas vegegn-i,

servorzubringen vermag . Auch die Tochter des General-

Lonsuts schien diese Wirkung zu empfinden , als I»

chr Glas arglos auf Roden richtete .

Hoch ercöthend und verwirrt ließ sie dasiel«
'
inkur und wagte kaum das Auge wieder zu erheb»

Senn hastig ergriff sie den Theaterzettel , um die Nam»

w lange zu studiren , bis sie dieselben jedenfalls

wendig konnte . — In Rodens Seele stand ein

sänke fest, den er mit allen Kräften vrrwwklM

vollte , der Gedanke , daß ihn Herr von Veltberg be>

Waideck einführcn müsse . Von dieser Minute

gatten die Makkabäer ihre Anziehungskraft für

ungcn Mann verloren und selbst Rubinstems ErjE

ruf der Bühne , der Sturm der Begeisterung , "E

surch das Haus brauste , konnten ihn nicht dem TM

mtreißen , in welchen zwei blaue Mädchen -Augen ^

sersenlt . ,
Erst als zum letzten Male der Vorhang ^

and die Töne ganz verklungen waren , erwachte .

ms dem schönen Traume . Er sah sein Gegen » , ^

ich erheben , sah ihren wunderbaren Blick noch em ^
soll auf sich gerichtet , und sie dann verschwinden ^
Arm des Vaters .

( Fortsetzung folgt .)
8-



Emden - Aurich - Wilhelmshaven . Aber es war sein
Schicksal, für rasche Erledigung allzuvorneymer und
weitbeachteter Natur zu sein . Zu Güststcn der Landcs -
cultur geplant , wurde er vom preußischen Handels¬
ministerium im Bunde mit dcn Reichsverwaltungen
von Heer und Flotte ergriffen , um etwas ganz anderes ,
als anfänglich gedacht , dafür ab - r auch sehr aus die
lange Bank vielfach verwickelter Unterhandlungen ge¬
schoben zu werden . Da er nun dem großen Verkehre
dienen , den Hafen an der Jade mit schlammsreiem
Moorwasser spülen , die Forts um Wilhelmshaven
herum nöthigenfalls mit Uebeschwemmungen cinfafsen ,
im Falle der Blockade den Platz über Land versorgen
und sogar Kanonenboot - Flotillen nach Emden hinüder -
schasfen soll , muß er natürlich sehr tief und breit sich
durchgraben . Das macht nicht allein häufige Ein¬
mündungen von Seitencanäl n unthunlich , sondern
führt sogar die Gefahr einer übermäßigen Austrocknung
des Moores mit sich . Soll diese adgewehrt , der Cul -
turzwcck wenigstens einigermaßen sestgehalten werden ,
so wird es oiellercht zweier förmlicher Parallclcanäle
rechts und links bedürfen . Wenn er indessen nur erst
einmal in Angriff genommen würde ! Das Weitere
fände sich dann wohl auch . Kommt er aber nicht , so
steht dem inneren Ostsricsland , ja dem ganzen , ver¬
möge des so rüstig vorwärtsschreitenden Moorcanal¬
baues , darum doch eine schöne Zukunst bevor . Das
verachtete Moor wird bald mit der Marsch wetteifern ,
wer das Land wohlhabender und glücklicher macht .

Esens . Vor einigen Nächten hörte der Land
wirth Voß zu Westeraccum in seinem vrm Wuth -
schaftsgcbäude etwas entfernt liegenden Hühn rhause
Geräusch . Glaubend , daß Freund Reineke im B . griffe
sei, sich einen Braten zu holen , springt derselbe aus ,findet statt dessen aber ein Männlein und ein Weibiein ,und hat das Glück , letzteres zu ergreifen , während
elfteres entspringt . Die Verbündeten wollten sich nichtmit einem Braten begnügen , sondern hatten bereits
11 Hühner in zwei Säcken und 18 Eier in einem
Korbe . Die Frauensperson ist auf einem Wagen nach
hier transportirt und dem Gefängnitz überliefert wor¬den , auch soll es unserer Gendarmerie gelungen sein ,dcn Entsprungenen , ein berüchtigtes Subjekt in Blom¬
berg zu ergreifen und hinter Schloß und Riegel zubringen .

Lehe . Nunmehr hat auch Bremerhaven dem
i Unternehmer für die Anlegung einer Pferdebahn , Herrn
x Alses in Bremen , eine Vorconcession auf vorläufig
z , 10 Monade ertheilt und ist diese vom Senate bestätigt
- worden . Die Bahn soll vom Bahnhof Geestemünde
, durch die Georgsstraße in Geestendorf , in Geestemünde
j über die Geestebrücke und in Bremerhaven von dort
- durch die Fahrstraße , am Markt vorbei , durch die
! Bürgermcister - Smidtstraße , nordöstliche Seite der Lloyd -

straße bis zur Lcher Grenze und dann durch Lehe vis
zum nordöstlichen Ende desselben geführt werden .

Oldenburg . Die Betriebs -Jnspcciion der groß¬
herzoglichen Eisenbahn -Verwaltung hat auf dahingehm -

^ des Gesuch des Comite 's für die Landesihierschau
^ mitgethnlt , daß die zur Thierschau zu befördernden
, Thiere noch am Morgen des 14 . August (also am
, Tage der stattfindcirden Beurtheilung Seitens der

Preisrichter ) verladen werden können , und zwar mittelst- Extrazuges , falls die Anmeldungen für diesen Trans -
- Port bei der betreffenden Güter - Expedition rechtzeitigl geschehen. Die Aussteller und die Vereine , welche die! Beschickung der Ausstellung in die Hand genommen- haben , werden hierauf aufmerksam gemacht und insbe -- sondere auf die rechtzeitige Anmeldung hlngewiescn .'

Butjadingeu . In Folge der anhaltendeni
feuchtwarmen Witterung tritt unter den Kartoffelnschon jetzt, nachdem dieselben noch kaum eßbar sind ,- die leidige Krankheit wieder auf .

Leer , 4 . Juli . Gestern Abend wurde ein jungerMann ohne Legitimation , angeblich Commis in demGeld - und Wcchselgeschäft von Julius Steinberg inBremen , polizeilich hier angehalten , well derselbe den
i Dag » der HI vielen hiesigen Emwohnern zudringlicher
- i A < Versuch gemacht hatte , Viertel -Loose zur
- cmee - ^ 87 . herzoglich braunschweigischen Landcs -
l ? M verkaufen . Es wurden noch über 40 Stück
l der ' hm vorgefunden und gab er an ,^ ^ ^ in , um mit einem Freunde zu-

und rr diesen nicht getroffen , zur
er ^ Lsmgeweile die fraglichen Loose , welche
Die

^
brmm ?^ getrag - n, ausgeboten zu haben .

' den in m
" ^ ? ^ rglfche Lotterie gehört bekanntlich zul

auck gelassenen und ist außerdem
verboten

^ eb von Lotteue - Loosen im Umherziehen

I Tbem !ÜE
"

( ^ Achten Zeit hat ein angeblicher
t in Lingen und in den nächsten

^ Warendör ?
°
n

^ ädten Rheine , Drensteinfurt , Ahlden ,^
Theater N » es n

' " " ler dem Vörgeben , demnächst dort
gesuckt „ » ^ Eungen veranstalten , Abonnementsu !ucyr und bei der sofortigen Abgabe der Karten den

Preis dafür cinkassirt , worauf der noble Jndustrie -
rttter verdufiete .

Geestemünde . Zwei Eisenbahn- Ingenieure
trafen hier am Mittwoch ein und begannen ihre Ar¬
beiten , um im Aufträge der Regierung nunmehr end¬
gültig die Geestemünde Cuxhavener Eisenbahn zu ver¬
messen und die Lage der Bahnhöfe fistzustellen .

Nordenhamm . Der „Br. C ." schreibt über
das hiesige Pctroleumlager : Das in Nordenhamm er¬
richtete Petroleumlager ist rasch zu einer Bedeutung
für das hiesige Geschäft angewachsen . Gegenwärtig
lagern dort 105,000 Barrels , meistens für Bremer
Rechnung .

Beckhausen . Vor einigen Nächten wurde in
das Haus des Zimmermanns Rowold Hierselbst Unge¬
brochen und dem Lehrlinge desselben ein Paar Stieselnund eine Hose gestohlen .

Vermischtes .
— Mainz , 27 . Juni . Unlängst fuhr rin Mädchen

aus Bodenheim von Mainz nach ihrem Heimathsorl .
Bei dem Coupiren des Fahrbillets nahm der Kondukteur
der eine Frage an das Mädchen richtete , Anlaß , zu sagen :
„ Machen Sic das Maul auf "

, worauf das Mädchen dem
Kondukteur erwiderte : „ Sie sind ein Grobian , ein Flegel ,ein Bengel ." Der Kondukteur stellte wegen Beleidigung
Klage ; das Bezirksgericht aber sprach das Mädchen frei ,indem es sagte , daß das Mädchen sich allerdings richtig ,
ansgcdrückl habe , denn ein Eisenbahnkonduktcur muffe an¬
ständig sich benehmen .

— Olpe , ( Westfalen ) 29 . Juni . Gestern , Sonn¬
abend , Nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr entlud sich über
unserer Stadt und Umgegend ein heftiges Gewitter . Ein
Blitzstrahl fuhr in den Thurm der katholischen Kirche des
nahen Dorfes Rohde und zündete sofort , so daß der
Thurm vollständig niederbrannte ; das Schiff der Kirche
wurde gerettet . Leider ist auch hier ein Menschenleben
zu beklagen . Der Pfarrer Cordes saß gerade in dem
unter dem Thurme befindlichen Beichtstuhl , Beichte ab -
haltend , als der Blitzstrahl niederfuhr , und wurde von
demselben getroffen und sofort gctödtct . Wenige Minuten
vorher hatte ihn noch ein Beichtkind verlassen . Das
plötzliche und so tragische Ende dieses noch jungen , sehrbeliebten und hochgeachteten Geistlichen erregt um so mehrdie allgemeine Theilnahme , als derselbe vier Tage vorher ,am 24 . d . M . , aus einem andern Unglücksfalle unver¬
sehrt hervorging . Cordes saß mit noch 3 anderen Reisenden im
Postwagen der Creuzthal - Olper Personenpost , als dieserAbends in der Nähe von Olpe an einer ziemlich stellenStelle der Chaussee durch das Scheuwcrdcn eines Pferdesin den Chauss - egraben stürzte , an derselben Stelle , an
welcher vor 9 Jahren die Post ebenfalls umstürzte undder Postillon tvdt unter dem Wagen hervorgezogen wurde .Für die katholische Gemeinde Olpe ist dieser Todesfallbesonders empfindlich , als sie in Folge d -s Kulturkampfeszwei Geistliche eingebüßt hat und mit all ihren Taufen ,Trauungen u. s . w . allein aus den 1 Stunde entferntenPfarrer Cordes ln Rhode angewiesen war .— ( Ein starker Kalauer . ) Mutter (mehrerer un¬
versorgter Töchter ) : „Ach Herr Hauwitz , Sie glaubennicht, welch' gutes Herz meine Tocher Laura hat . DenkenDie , neulich bekommt unsere Hauskatze sieben allerliebstekleine Kätzchen ; das eine war leider sehr schwach undkrank, und da hat das gute Mädchen es mit der Flaschegroßzezogen ! " — Student : „ Ach, gnädige Frau , dasist noch gar nichts ; wenn Sie wüßten , wie viele Kater
ich schon mit der Flasche großzezogen habe ! "

— sEuropa ' s Mlliiärlast . j Die von Prof . Dr .Arendts in München veröffentlichte „ Deutsche Rundschau
>ür Geographie und Statistik " berechnet im Junihefte1879 , daß die stehende . . Heere Enropa 's im Fciedens -
zustande 2,437,444 , mit der Kriegsmarine 2,600,000Mann zählen . R chnet man zu den verschiedenen Kriegs¬budgets den Arbeitsentgang von 2,600,000 kräftigenMännern und 400,000 Pferden , so kostet die Kriegs -
bereittchaft jährlich 5000 Millionen Mark , stündlich
574,000 Mark .

— (Zum Massenmord in Prag . ) Wie aus Pragberichtet wird , sitzt die Mutter der Mörder , die Wittwe
Vondra , bereits hinter Schloß und Riegel . Das roheWeib , von dem im Hause gemunkelt wird , daß es den
Plan zu dem scheußlichen Morde entworfen , daß es die
Einrichtungsstücke verkaufte , um den ruchlosen Söhnen ,welche ohne Arbeit , also ohne Verdienst waren , die Mittel
zur Anschaffung der Waffen zu verschaffen , hatte sich in
Prag hernmgeiriebeu und wurde am Sonnabend Abend
von einem Sicherheitswachmann , der sie persönlich kannte ,am Kreuzherrenplatz getroffen , erkannt und arretirt .— ( Einbruch in eine Schatzkammer . ) Eine der
reichsten und seltensten Schatzkammern ist wohl die des
Sultans von Marokko in der Stadt Fes , die im Jahre815 vom Sultan Edris Ben Edris , dem Gründer der
letztgenannten Stadt , angelegt und fast von einem jeden
seiner Nachfolger um irgend ein Kleinod vermehrt wurde , i
Hauptsächlich soll dieselbe viele Kostbarkeiten aus der Zeit s

der Herrschaft der Mauren in Spanien besitzen und be¬
fände sich daselbst auch ein mit kostbaren Edelsteinen be¬
setztes Schwert Ferdinand ' s des Katholischen . Die Schatz¬kammer wird daher sorgfältigst bewacht, und sollen sichan und in derselben , wie einige Reisende versichern , bei
zweitausend Schlösser befinden . Wie nun die tunesische»
Blätter melden , hat der Sultan Sidi Muley Haffa »,der schon seit Langem gichtleidcnd ist, vor wenigen Monate »
die Bewachung der Schatzkammer einem seiner Brüder ,dem Prinzen Muley Abbas , anvertraut , der dieses wichtigeAmt wieder dem Gouverneur von Fes übertrug . Vor
einigen Wochen erhielt nun der Sultan von einem seiner
Vasallen einen mit Gold und Edelsteinen reichlich besetzte »
Revolver zum Geschenke, der ebenfalls der Schatzkammer
übergeben wurde . Als man dieselbe jedoch öffnete , fand
man einige Kisten erbrochen und gänzlich ausgelcert .
Verhaftungen , die jogleich im Palaste vorgenommen wurden ,führten zu keinem Resultate , und so hat der Sultan aufdie Entdeckung des Diebes den Preis von 50,000 Thlrn .
gesetzt.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 7 . Juli 1879 .

Barometer im Westen gefallen , barometrisches
Minimum über der mittleren Ostsee . Winde über
Nordsee und südlicher Ostsee meist westlich , stellenweise
noch stark . Wetter kühl und trübe .

(Nachdruck verboten .)(Nachdruck verboten .)

Submissions -Reporter
des „Wilhelm shavener Tageblatts "des „Wilhelmshavener Tageblatts "

am 5 . Juli er . beim Kaiserl . Marine -Artillerie -Depot
Hierselbst über diverse Laborirgeräthe nach den im

Termin vorgelesenen Offerten .

Lieferungsobjeet .

Subm
Ein

O

ittenten
heitspre

CH
.

Wehn

Wilhümshc
Mk . > Mk .

WM.
Mk .

8 Arbeilsmesser . — ,302 Vorhängeschlösser . 40 -90
4 Näpfchen zur Aufnahme von Pulver — ,304 Höhlungsbürsten (kleine) . . . . 3
6 Mund - und Bodenlochbürsten . . . 1
2 Trinkgläser . . — 20
2 Handfeger . 1,254 Feilen , halbrunde , mit feinem Hieb 1,50

ohne Heft . -2,501 Wassereimer , hölzerne , mit eisernen
Bändern . 3,506 Handhammer , mittlere . 2,759 Kleisternäpfe , gewöhnliche . . . . — ,251 Mntde , große . 6

4 Mulden , mittlere . 5
1 Stielschrubber . 1,20

-2,103 Reiniqunqsbohrer . 14,501 Mundlochschraubenzieher . . . . 15 Frachmeißel . 1,401 Meißel von Hartguß . 1,201 Kohleneimer . 3,75 4
1 Trichter , g>oßer , von Messingblech . 3,25 2,501 Gefäß zu Wachsauflösung . . . . 1,601 Salzbüchse . 21 Müllschippe , blecherne . 75 -fi ^1 Oellanne . 1,201 Gemäß von Schwarzblech a 0,56 - 755 Reibeahle . 1,203 Kratzehen ä 1 m lang . . . . - ,403 do . a 432 mm lang . . . — 403 Stempel zum Eintreiben der Bolzen -

kapseln . 2,4012 Bolzenheber , große . — 103 Vorrichtungen zum HerauZnehmen der
Bolzenkapseln . 8,502 Zangen zum Aufweiten der Bolzen -
kapseln . 32 Schraubenzieher für Drauf . . . — ,40 — ,8012 Bombenknüppel . - ,75 — ,5510 Stopshölzer . 1 — ,14

1 Sas Faßbindezsug Kupferung ^ 2,50 1,20
2,204 Handtücher , grobe . 1,50

Abfahrtsstunden
des Dampfschiffes „ Paul Friedrich August " von

Wilhelmshaven nach Norderney .
Mittwoch , den 9 . Juli , 8 Uhr 30 Min . Morgens .
Freitag , dcn 11 . Juli , 10 Uhr 15 Min . Morgens .
Montag , den 14 . Juli , 1 Uhr 45 Min . Nachm .
Mittwoch , den 16 . Juli , 3 Uhr 30 Min . Morgens .
Freitag , den 18 . Juli , 5 Uhr — Morgens .
Montag , den 21 . Juli , 6 Uhr 30 Min . Morgens .
Mittwoch , dcn 23 . Juli , 7 Uhr 30 Min . Morgens .
Freitag , den 25 . Juli , 9 Uhr — Morgens ,

l Montag , den 28 . Juli , 12 Uhr 30 Min . Morgens .
I Mittwoch , den 30 . Juli , 3 Uhr 30 Min . Nachm .



Amtliche

Bekanntmachungen .
Submission .

Die Arbeitsleistungen und Materialien -

lieferungcn zur Herstellung einiger Zäune

für die Wohngebäude des Torpeder -

Personals sollen in öffentlicher Sub¬

mission vergeben werden . Bedingungen
und Kosteuanschlagscxtracte liegen in der

Registratur des Torpedo -Depots zur

Einsicht aus und können letztere gegen

Erlegung von 0,50 Mark abschriftlich

verabfolgt werden . Zeichnungen sind im

Baubureau einzusehen .
Submittenten wollen ihre Offerten

versiegelt mit der Aufschrift : „ Offerte

auf Zäune
" bis zum

Donnerstag,
den 10. Juli 1879,

Vorm. 11 Uhr,
in die Registratur des Torpedo -Depots

cinrerchen , woselbst die Eröffnung der¬

selben in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Submittenten erfolgen wird .

Wilhelmshaven , 4 . Juli 1879 .

Kaiserliches Torpedo -Depot .

Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , 3 . Juli 1879 .

Nachdem durch Verfügung des König¬

lichen Consistoriums vom 7 . v . MtS .

J .- Nr . 3521 die Herren Werftseeretair

Rathjc ugß Banquier Schiff auf ihren

Antrag aus dem Schulvorstande der

höheren Töchterschule entlassen sind ,
ist gleichzeitig die Wahl zweier muer

Schulvorsteher angeordnet und die Lei¬

tung der bezüglichen Wahlhandlung mir

übertragen .
Es wird demnach Termin zur Neu¬

wahl zweier Schulvorsteher für die

höhere Töchterschule anbcraumt auf

Montag , 14 . Juli cr.,
Abends 7 Uhr,

im Hotel Kronprinz .

Nach tz 1 dis Statuts vom 1 . Sep¬
tember 1877 sind wahlberechtigt die

sämmtlichen Interessenten der Schule ,
wie solche in der vom

Sonnabend , den A bis Sonn¬
abend , den 12 d . Mts .

in der Registratur des hiesigen Amts¬

bureaus offen liegenden Wählerliste ein¬

getragen sind .
Einwendungen gegen die Richtigkeit

der Wählerliste sind in den Tagen wäh¬
rend deren Offenlegung schriftlich oder

mündlich zu Protokoll hier anzubringen

zur Vermeidung späteren Ausschlusses .

Zu dem vorstehend anberaumten Wahl¬
termine werden sämmtliche Wahlberech¬
tigten hiermit öffentlich geladen .

Der Amtskauptmann .
I . V . :

L . v . Winterfell ) .

Verkaufs -
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
follen die dem P . F . Lucke hier abge -

pfändetcn Gegenstände , als :
1 Schreibpult , 1 Ladeneinrichtung ,
12 Dutz . leinen - Taschentücher , 2V ,
Dtzd . Sammet - und Filzhüte , 1 Sopha
mit schwarzem Uebcrzug u . 1 Secretair

zur Befriedigung lus Obergerichts - An¬

walts Cäsar in Varel , als Jncaffo -

Jndofsators des W . Knost in Oldenburg ,

am Dienstag,
den 8. Juli 1879,

11 Uhr Vorm.,
bei dem Gastwirth Hrn . Schramm hier

Der

vi6ä6rlMäl86L6 6IL0II8
von W . klllioff,

zum ersten Male hier ,
"4M

bestehend aus 20 dressirten Pferden , 1 dressirter Stier , 1 dressirter Edelhirsch
und 40 Personen , unter Mitwirkung einer österreichischen Musikkapelle ,

'

befindet sich

in nächster Nähe der Festhalle.

l-loiriA LoM030V
'
8 klowetlOXtlÄÄ

aus (Süd -Amerika ) .

/ VE// * trenn die Etiquette den Namenszug
H. von LüsblA in blauer Farbe trägt .

Fleisch -Extraet ist eingekochte Bouillon und dient zur sofortigen Herstellung

einer sehr billigen und vortrefflichen Kraft - Suppe , sowie zur Verbesserung

und Würze aller unserer Suppen , Gemüse und Fleischspeisen .

In Wilhelmshaven zu haben bei den Herren Ed .

Wetfchky , P . F . A . Schumacher , H Schimmel¬
penning , B Wilts , C I . Arnold .

Drei erste VreismedaLllen . — Eine Verdienstmedaille .
Drei Ehren -Diplome .

Ein goldenes Kreuz und goldene MedM
Bon den größten Autoritäten
Medicin u. Chemie empföhle«.

. ( Siehe Flaschenpapier .)

Zur Erlangung und Beförderung einer gesunden Ndagenthätigkeit

sowie zur Erwärmung der Berdauungs - und Unterleibs Or -M

und zur Kräftigung bei körperlicher Schwäche nimm regelmäh «
ein bis zwei Glas

l/vslomsv
des practischen Arztes Herrn vr . meä . Schrömbgens in Kaldenkirche

( Rheinpreußen ) vor oder gleich nach

besonders Abends vor dem Schlafe «
gehen und nach starkem Wein - un!
Viergenuß . Zum Schutze vor Betm

achte auf Staniolkapsel der Flasche mit Einprägung

„L estomac von vr iliod Schrömbgens ."

Haupt -Niederlage : G . Wetfchky in Wilhelmshaven ; femr K

haben bei den HH . E . Meyer , A . Tromann u . Co . , W . Meenti ,

Hempel , Emil Lange , Buchmeyer u . Endelmann , Victock -

Hotel und im Konsum -Verein .

Zu vermiethen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
verkauft werden .

Wilhelmshaven , 30 . Juni 1879 .

_
Kreis , Gerichtsvogt ._

Oeffentl. Verkauf.
In Zwangsvollstrcckungssachen des

Mandatars E . Müller zu Jever als

Kurator der Grahl ' schen Concursmafle

zu Mariensiel und des Milchhändlers
Willen hier , Gläubiger , wider den

Tischler Rosenberg bezw . Roscnberg
' sche

Eheleute hier , Schuldner , wegen For¬

derung , sollen die den Schuldnern ab -

gcpfändeten Gegenstände , als :
1 Nähmaschine , 1 Wanduhr , 1 Spie¬

gel mit Goldrahmen und 1 Sopha
am

Montag , 14. d . M ,
Nachm . 3 Uhr,

im Locale des Gastwirths Hrn . Sjuts

hier öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung verkauft werden .
Wilhelmshaven , 5 . Juli 1879 .

Blechschmidt ,

_ Gerichtsvogts Gehülfc ._

Oeffentl. Verkauf.
In Zwangsvollstreckunassachen des

Königlichen Amtsgerichts hier wider den

Restaurateur Emil Oheim hier wegen
Strafgeldern und Kosten , soll ein dem

Verurtheiltcn abgepfändeter ovaler Gold¬

rahmen mit Glas am

den 15

im Locale des Gastwirths Hrn . Sjuts
hier öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlmig verkauft werden .
Wilhelmshaven , 7 . Juli 1879 .

Blechschmidt ,
_ G - richtsvogts - Gehülfc ._

Privat ^ Anzeigen.
Verloren .

Am Sonntag Nachmittag auf dem

Schützenplatze eine silberne Cylinderuhr
mit abgerissener goldener Kette . Gegen

Belohnung a bzugeben in d . Exped . d . Bl .

Gesunden
und auf dem Polizeibüreau abgeliefert
ein Ueberzieher ._

Zu verkaufen .
Eine Parzelle sehr schönes Gras

zu Heu ist auf dem Halm preiswürdig

zu verkaufen . Zu erfragen beim Ge -

fangenausseher Klement beim Königl .

A mtsgericht ._
Zu miethen gesucht .

Aus gleich oder zum 1 . August eine

freundliche Wohnung » womöglich parterre
oder eine Treppe hoch , bestehend aus

Wohn - und Schlafzimmer und Küche

nebst sonstigen Zugehörigkeiten für eine

kinderlose Familie , am liebsten in Elsaß

oder Lothringen . Offerten unter I '
.

in der Exped . d . Bl ._
Gesucht

Zum 1 . August suche ich eine nicht

mehr ganz junge Person , die kochen,
waschen und plätten kann , und auch

Hausarbeit übernehmen muß
Man Capitain z . See Pirner ,

_
Adalbertstraße 3 .

Verloren .
Ein goldenes Medaillon mit Kette

auf dem Schützenplatze . Der Finder
wird gebeten , dasselbe gegen gute Be¬

lohnung abzugeben bei

_ I . Ch . Ubben , Kasernenstr.
Zu vermiethen

Eine Wohnung , auf gleich anzutrelln .

_ Pels , Roonstr . 110.
Zu vermiethen

Einige fein möblirte Zimmer , aus

Wunsch mit Burschcngelaß .
v . Lewinski , Moltkcstr . 25,

i . d . Nähe d. Commis sionsgartens .

Zu vermiethen .
Eine möblirte Stube ( parterre ) zum

15 . Juli , aus Wunsch mit Beköstigung .

_
Wilhclmstraße 3 .

Zu vermiethen .
Roonstraße Nr . S7 find

2 Wohnungen billig zu ver¬
miethen .

Mina Schrpedler u . Co -

WM
" Zwei anständige junge Leute

können Logis erhalten ( 2 Betten ) bei

Hermann Lübben ,
_ Ostfrieseustr . 23 , 2 Tr .

Gesucht
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen

für Küche und Haus .

_ Frau Capt .- Lt . Starcke .

Ein junges Mädchen wünscht eine

Stelle zur Stütze der Hausfrau oder

im Laden . Auf gutes Gehalt wird

weniger gesehen , als aus gute Behand¬

lung . Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Kevkros-Verem.
General-

Versammlung
am Donnerstag , den 10 . Juli IM

Abends 8 Uhr ,
in der Wilhelmshalle

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage über das vcrW

Jahr und Wahl von 2 Revisor»

2 . Einführung des neuen Vorstaiik
3 . Verschiedenes .

_ Der Borsta «!

Gutes Logis
für anständige junge Leute .

Elsaß , Börsenstraße »-

Todes-Anzeige.
Sonnabend , den 5 . d . 'Mts . , Motz»

5 Uhr , starb unsere liebe Mutter

NuvAkrtztlre Onlünnine LÄgs
steäe , 8ed . Olten ,

im Sophicnstift zu Jeoer . Üm

Theilnahme bitten .
die trauernden HinterblE

Die Beerdigung findet MittwoA ,

9 . d. Mts ., Nachmittags 2

Sophienstift zu Jever aus nach '-»

lingen statt .Ein Laven mit Wohnung . Zu er¬

fragen in der Exped . d . Bl ._

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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